Hallo zusammen!
Wir sind schon fast eine Woche wieder zurück aus Norge und jetzt soll unser erster Reisebericht folgen. Wir (das sind Thomas, Thorsten, Alex und meine Wenigkeit) sind am Samstag den 27.08.2011 um 00.15 Uhr aus Dortmund in Richtung Norden gestartet. Die Fahrt verlief Problemlos, nur das Wetter zeigte sich nicht von der besten Seite. Dauerregen von Dortmund bis nach Dänemark. Wir sind überpünktlich in Hirtshals angekommen, und hatten somit noch Wartezeit. Pünktlich um 11.45uhr verlies die Fjordcat mit uns an Bord den Hafen. 
[image: image1.jpg]



Um 14.00uhr erreichten wir Kristiansand, jetzt noch durch den Zoll und die letzten 1,5std. Autofahrt bis Feda.
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Am Haus angekommen, den Vermieter angerufen, der 10min. später Vorort war. Nun kam das Übliche, die Haus und Bootseinweisung. Danach auspacken, die Angelsachen fertig machen, ab auf das Boot und eine Runde über den Fjord drehen. 

[image: image3.jpg]//////////////////




Die ersten Angelversuche brachten wenig Erfolg, wir fingen nur ein paar Makrelen. Naja…Morgen greifen wir richtig an und beendeten den ersten Angeltag. Beim Abendessen planten wir die nächste Route. Wir hatten ja reichlich Kartenmaterial dabei. ;-) Dann ab ins Bett und erstmal ausschlafen. 

Der Sonntag begrüßte uns mit Regen, also erstmal frühstücken, die Regenkleidung raussuchen und ab auf das Wasser. Weit und breit keine anderen Boote zu sehen. Wir waren wohl die einzigen auf dem Fjord, es regnete sehr kräftig, aber wir waren ja nicht aus Zucker. Also fuhren wir weiter raus, aber wir hätten uns den Tag auch schenken können. Außer Makrelen und Kleinzeug, dass wieder schwimmen durfte ´nix´.
Die kommenden zwei Tage verliefen ähnlich. Also musste ein anderer Plan her wenn wir schon weiter draußen nichts fangen (um Hidra herum, Hidrasund, Stolsfjord und Strandsfjord). Also fuhren wir das erste mal zur BBB. Zwei Boote waren schon vor Ort. Wir versuchten auch unser Glück. Es dauerte nicht lange und der erste Köhler kam ins Boot. Kein Riese aber größer als die bisherigen. Wir fingen Seelachse bis 1,7kg und stattliche Makrelen. Nur trotzdem hatte es nicht viel mit Angeln zutun denn kaum ein Fisch biss auf den Pilker, sondern sie wurden mehr oder weniger gehakt. Irgendwann hatten wir genug und machten uns auf dem Heimweg. (Brauchten ca.1, 5 std. nach hause, danach Fische filetieren und Abendessen machen.) 
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Am darauf folgenden Tag wollten wir noch mal weiter rausfahren, es sollte zum Eidsfjord 

gehen. Das Wetter war gut und wir fuhren los. Der Fjord war relativ ruhig aber das sollte sich 

noch ändern. In Höhe vom Stolsfjord wurden die Wellen schon etwas größer.

Im Eidsfjord angekommen, fanden wir kaum eine ruhige Ecke. Trotzdem haben wir die 

Angeln fertig gemacht und die Pilker in ca.100m Tiefe geschickt. Es herrschte eine
Extreme Drift und Grundkontakt war kaum gegeben. Nach ca.30 min. hatten wir schon 

Keine Lust mehr. Der Wind nahm zu und wir mussten ja noch zurück. Erstmal raus aus dem

Fjord. Quer zur Welle ist das nicht so schön. Aber es hat alles geklappt und wir haben daraus gelernt: Wenn der Wind  jagt brauch der Angler nicht jagen (angeln) ( Zumindest nicht soweit draußen. 

Gegen 18 Uhr waren wir am Bootshaus und beschlossen die letzten Stunden von Land zu Angeln. Also machten wir unsere Grundmontagen fertig, bestückten die Haken mit Makrelenfetzen und ab ins Wasser damit. Es dauerte keine 10 min und Thomas fing den ersten schönen Küchendorsch von 50-60cm dann holte ich auch einen 50er Dorsch ans Tageslicht und kurz darauf noch einen 50er Pollack. Alex hatte auch einen Dorsch dran aber der durfte wieder zurück. Wir fingen noch ein paar Wittlinge und ich zum Schluss einen Katzenhai.( ich denke das es einer ist) Nun ging der Tag doch noch schön zu Ende und wir beschlossen morgen wieder vom Steg aus zu Angeln.
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Am Donnerstag nach dem Frühstück also wieder los aber es passierte nicht viel eigentlich gar nix. Mittags war Einkaufen angesagt und wir fuhren nach Flekkefjord danach Essen und abends ging es wieder zum Steg neben dem Bootshaus. Ruten fertig gemacht und die Montage auf Grund versenkt. Der ein oder andere Wittling durfte mit und ein guter Pollack ebenfalls.
Dorsch gab es an dem Abend nicht mehr. Ich hatte schon wieder einen Katzenhai an der Strippe und einen kapitalen Krebs der den Makrelenfetzen nicht mehr loslassen wollte. Nun war es 23.00 Uhr wir packten unsere sachen ein und gingen nach Haus. Noch ein Bierchen und ab in die Federn.
[image: image8.jpg]


                                [image: image9.jpg]01/09/2011 06:36 PM





[image: image10.jpg]



Am Freitag war aufräumen und packen angesagt, aber auch das letzte mal angeln. 

Wir fuhren mit dem Boot, aber nicht weiter raus wie sonst, sondern wir blieben praktisch 

vor der Tür. 
Das sollte heute Thomas sein Tag sein, er fing noch ein Dorsch und ein 75er Leng. Insgesamt
kamen noch ein paar Wittlinge, Makrelen und ein Seehecht an Bord. Nun noch das Boot sauber machen und die Angelsachen verstauen.
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Am Samstag klingelte der Wecker sehr früh. Aufstehen, duschen, Kaffee trinken und um 6.30Uhr ging es dann los Richtung Kristiansand. Ab auf die Fähre und um 8.45Uhr auf in die Heimat. Die Fahrt verlief ebenfalls problemlos. Die 18km Stau vor dem Elbtunnel konnten wir umfahren und kamen abends um 21:30uhr zu hause in Dortmund wieder an. 
Fazit: 1 Woche Norwegen ist definitiv sehr kurz, und wenn das Wetter dann auch nicht mitspielt, ist es sehr schade. Ich weis bis heute nicht was wir falsch gemacht haben. Weil wir weiter draußen fast nichts gefangen haben, und andere Angler die wir unterwegs auf dem Fjord getroffen haben, auch nicht viel Glück hatten. Fisch war aber da, und auch gar nicht soweit weg.  Hätten wir das früher gemerkt, dass wir auch gut vor der Tür angeln können. Hätten wir uns eine menge Benzin sparen können. 

Zum Haus noch ein par Worte: Wir hatten das vierte mal über Borks gebucht, waren bis jetzt immer sehr zufrieden aber das Haus war leider nicht das Beste. Lage und Umgebung waren nicht so schön, eher Industriegebiet. Die Bewertung vom haus auf der Internetseite von Borks wurde gelöscht und haben das Haus mit einer 3,7 von 10 bewertet. Der Vormieter mit einer 2,7 bewertet. (1 ist schlecht und 10 ist sehr gut) Es war nicht sehr sauber, die Betten sehr unbequem. Es gab tatsächlich nur eine kleine Bratpfanne für ein 6 Personen Haus. Das fanden wir sehr sparsam! Die nächste Urlaubsplanung läuft schon. Da geht es wahrscheinlich weiter rauf, Richtung Hitra. Aber über einen anderen Reiseanbieter. 
So das war unser erster und bestimmt nicht letzter Reisebericht. Hoffe er hat euch gefallen!!! ;-) 

Bis dann Gruß Stefan

